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Franz-Willi Hirtz stellt sein neues Buch „Leise
erzählt der eifelwind“ vor rund 140 Besuchern vor.
auch Wortspiele und Redewendungen vorgetragen.

Dasdörfliche
Lebender
Eifelbevölkerung

Von Toni Dörflinger

Stolberg-Vicht. Dass Franz-Willi
Hirtz nicht nur der Schriftstellerei
zugewandt ist, sondern auch ein
guter Erzähler ist, stellte er jetzt
eindrucksvoll im Vichter Pfarr-
heim anlässlich der Präsentation
seines neuen Buches „Leise erzählt
der Eifelwind“ unter Beweis.

Denn im Beisein von rund 140
Besuchern, die an adventlich ge-
deckten Tischen Platz genommen
hatten, präsentierte er nicht nur
Passagen aus seinem 238-seitigen
Werk, sondern unterhielt dieGäste
auch mit Wortspielen, Redewen-
dungen und Schilderungen, die
teils humorvoll und heiter, aber
auch tiefsinnig und nachdenklich
daher kamen.

Beobachter undMenschenkenner

Schließlich kann der 68-jährige
frühere Forstwirt und Grafiker auf
ein 40-jähriges Schaffen in den Be-
reichen Gedichte und Erzählun-
gen zurückblicken, das durch zahl-
reicheVeröffentlichungenund Le-
sungen ergänzt und angereichert
wurde.

Das Buch selbst wurde von dem
Hirtz-Freund und Mitherausgeber
des 2012 erschienen Werkes „Un-
sere Heimatdichter“ – Dr. Walter
Haas – vorgestellt.

Er vermittelte Einblicke in die
Biografie des Autors und ließ die
Besucher teilhaben andem schrift-
stellerischenWirken des Literaten,
indem er Franz-Willi Hirtz als
Landschafts- und Naturverbun-
den, schriftstellerisch begabt so-
wie guten Beobachter, Fotograf
und Menschenkenner bezeich-
nete.

„Stille Nacht, heilige Nacht“

Höhepunkt der darauffolgenden
Lesung – der Autor machte die Be-
sucher mit seinen Erzählungen
vertraut, die sich überwiegendmit
dem dörflichen Leben der Eifelbe-
völkerung in den 1950er und
1960er Jahren sowie dem Weih-
nachtsgeschehen befassen – war
die Situation als Nele Braun im
Wechsel mit Hirtz das Gedicht
„Vier Kerzen im Advent“ vortrug.

DasGedicht, das denMenschen
gewidmet ist, die von Verfolgung,
Leid und Krieg bedroht sind,
wurde vonder elfjährigenGymna-
siastin – die im Übrigen während
ihrer Grundschulzeit in Zweifall
einige Lesewettbewerbe gewonnen
hat – fehlerfrei in Szene gesetzt
und mit klarer Stimme vorgetra-
gen.

Zuvor hatten kurze Grußbot-
schaften, gesprochen von Stol-
bergs stellvertretenden Bürger-

meisterin KarinaWahlenunddem
Vorsitzenden des Fördervereines
der katholischen Pfarrgemeinde
St. Johannes Baptist – Dr. Harald
Peters – das Geschehen mit ge-
prägt: Eine Ansprache von Peters
deswegen, weil der Verein gemein-
sammit dem Autor Gastgeber und
Organisator der Buchvorstellung
und des Adventsabends war.

Abgeschlossen wurde die zwei-
stündige Veranstaltung auf eine
sehr besinnliche Art und Weise –
passend zur Jahreszeit. Und zwar
damit, dass Autor Franz-Willi Hirtz
zu den Klängen des von Hannele
Haas am Klavier gespielten Weih-
nachtsliedes „Stille Nacht, heilige
Nacht“ einen selbstverfassten Text
vortrug.

eindrucksvolle Lesung: Nele Braun (links) und Franz-Willi Hirtz widmeten sich anlässlich der Buchpräsentation „Leise erzählt der eifelwind“ gemein-
sam derVortragskunst. Foto: T. Dörflinger

Das Buch „Leise erzählt der eifel-
wind“ kostet 19 euro und ist in der
Bücherstube am Rathaus, der Johan-
nes apotheke, imVichter Dorfladen
und beimautor Franz-Willi Hirtz,
Jägersfahrt 13, unter☏ 72811 oder
per e-Mail unter fw.hirtz@t-online.

de erhältlich.

Eine weitere Hirtz-Lesung mit Ge-
dichten und erzählungen gibt es am
Dienstag, 8. Dezember, um 15 Uhr,
im „Vichter Dorfladen“, eifelstraße
79.

Lesungmit Gedichten und erzählungen

Im evangelischen Gemeindezentrum wird das Instrumentwieder eingeweiht

DieEule-Orgelerklingterneut

Stolberg-Kornelimünster. Nach
mehrmonatiger Bauzeit wurden
die Arbeiten zur Renovierung und
Erweiterung der Eule-Orgel im
evangelischen Gemeindezentrum
Kornelimünster vor kurzem abge-
schlossen.Undnunkonnte dieOr-
gel mit einem Festkonzert wieder
eingeweiht werden.

Freude der Gemeinde

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
brachte in ihrer Begrüßungsan-
sprache die Freude der Gemeinde
über das vollendeteWerk zumAus-
druck und dankte gleichzeitig al-
len bisherigen Spendern für ihren
Beitrag.

Christian Stähr, bis vor kurzem
Orgelsachverständiger der Landes-
kirche und in dieser Funktion
maßgeblich am Konzept für das
jetzige Instrument beteiligt, hatte
es sich nicht nehmen lassen, bei
diesem Konzert den Part des Orga-
nisten zu übernehmen.

Nach einer launigen Einfüh-
rung erfreute er die zahlreich er-
schienenen Zuhörer mit Werken
von Johann Sebastian, Carl Philipp
Emanuel Bach und Claude Balbas-
tre, die die an derOrgel vorgenom-
menen klanglichen Verbesserun-
gen voll zur Geltung brachten.

Ein Höhepunkt war das Magni-
ficat in der Orgelfassung von Jo-
hann Kaspar Kerll; den Gesangs-
part übernahmdabei Bruder Anto-
nius von der Abtei Kornelimüns-
ter. Die Besucher, die mit einigen
Adventsliedern ins Konzert einge-
bunden waren, sparten nicht mit
Beifall.

Zum Anschluss überreichten
Ute Meyer-Hoffmann und Presby-

ter Christoph Wieners den Inter-
preten, dem anwesenden Orgel-
baumeister ChristophNeuhaus so-
wie Kirchenmusikerin Antje Holf-
ter kleine Präsente.

Aus Anlass des Einweihungs-
konzertswurde eine Festschrift he-
rausgegeben. Weitere Orgelkon-
zerte im Gemeindezentrum sind
für den 17. Januar, 21. Februar und
13.März vorgesehen.

Vor allem kirchenmusikerin antje Holfter (rechts) freute sich über das
Dankeschön in Form eines Blumenstraußes.

Weihnachtsschmieden vor dem Rathaus. Viele künstler erwartet.

Handwerkskunstbewundern

Stolberg. Stiebende Funken und
wuchtige Hammerschläge gehö-
ren zur Adventszeit wie Kerzen
undGebäck.

Zumindest bei den Kupferstäd-
ter Weihnachtstagen, denn eines
der Highlights ist sicher die
Schmiedeweihnacht, die am kom-
menden Wochenende Samstag, 5.
Dezember, von 13 bis 19 Uhr und
Sonntag, 6. Dezember, von 12 bis
19 Uhr vor dem Rathaus stattfin-
det.

Den Hammer schwingen

25 internationale Schmiedekünst-
ler werden zu dem größten Weih-
nachtsschmieden in der Euregio
erwartet. Mehr denn je, und der
Brunssumer Schmied Ron van
Loorbeek weiß, warum: „Die At-
mosphäre in Stolberg ist wirklich
gut, deshalb kommen die
Schmiede so gerne in die Kupfer-
stadt.“

Beim Schauschmieden können
Besucher der Kupferstädter Weih-
nachtstage die Handwerkskunst
der Könner bewundern, und Kin-
der dürfen unter fachgerechter An-
leitung auch selbst den Hammer
schwingen. Das dürfte noch ein
mal ein ganz anderes Gefühl ver-
mitteln als „nur“ die Funken und

lautenHammerschläge zu erleben.
Doch bei dem Schmiedespekta-

kel vor dem Rathaus bleibe es am
Wochenende nicht, betont Adi
Radermacher, Vertreter Stolbergs
im Fachbeirat des Rings der Euro-
päischen Schmiedestädte: „ImRat-
haus-Foyer wird es zudem einen

Kunsthandwerkermarkt geben.
Dort werden dann unter ande-

remGlas-, Holz-, Schmuckarbeiten
und mehr auch live hergestellt, so
dass es auch im Rathaus viel zu be-
staunen gibt.“ Es ist also wieder
ganz schönwas los am zweitenAd-
ventswochenende. (dim)

Vor demstolberger Rathauswerden amWochenendewieder die Hammer
geschwungen, wenn 25 internationale schmiedekünstler Hand anlegen.

Foto: D. Müller

Die malibu-Weihnachts-Caravane macht halt
Mittwoch, 9. Dezember 2015, 13.00–18.00 Uhr
Genießen Sie einen edlen Schokotaler vomWeihnachtsmann im Tausch gegen Ihre kleine Spende.
Der Gesamterlös wird von uns verdoppelt und an „Menschen helfen Menschen“ gespendet.

Wir freuen uns auf Sie!
Geilenkirchener Straße 9 • 52457 Aldenhoven • Tel.: 0 24 64 - 9 09 94 11 • www.carthago-center.de

„Schokotaler-
Spendenaktion“
für „Menschen

helfen
Menschen“

Entdecken Sie bei
Glühwein und Leckereien

die neuen malibu Reisemobile und-vans.EINLADUNG
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Surfen. Auch für
Nichtschwimmer.

Im Caritas Baby Hospital
schenken wir Gesundheit –
über 35.000 Mal im Jahr.
Jede Spende hilft!

IBAN DE32 6601 0075 0007 9267 55
www.kinderhilfe-bethlehem.de
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